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DÜSSELDORF – Die Deutsche Gesellschaft für Endodonto-
logie und zahnärztliche Traumatologie (DGET) e.V. hat ihren 
Vorstand im Rahmen einer Mitgliederversammlung neu ge-
wählt und beruft Prof. Dr. Edgar Schäfer zum Präsidenten. Er 
folgt auf Dr. Bijan Vahedi, der das Amt über vier Jahre ver-
dienstvoll ausgeführt hat und zur Wahl nicht mehr antrat. Als 
Vizepräsident fungiert künftig Dr. Holger Rapsch, weitere 
neue Mitglieder im Vorstand sind Dr. Eva Dommisch und 
Prof. Dr. Matthias Widbiller. Prof. Dr. Kerstin Galler und Prof. 
Dr. Christian Gernhardt verlassen den Vorstand auf eigenen 
Wunsch.

Mit Prof. Schäfer erhält die DGET einen renommierten 
Spezialisten, der auch über fundierte Erfahrungen und Kennt-
nisse bei der Arbeit in wissenschaftlichen Gremien verfügt: 
Seit 2008 leitet er die Zentrale Interdisziplinäre Ambulanz in 
der ZMK-Klinik des Universitätsklinikums Münster und ist seit 
2009 Vorstandsmitglied der DGET, seit 2019 als Vizepräsi-
dent. „Ich bedanke mich für das Vertrauen, das mir die Mit-
glieder durch ihre Wahl ausgesprochen haben, und freue mich 
auf eine intensive Zusammenarbeit mit den Kolleginnen und 
Kollegen im Vorstand“, sagt Prof. Schäfer. „Mein ausdrück-
licher Dank gilt meinem Vorgänger Dr. Bijan Vahedi, der sein 
Amt mit beeindruckendem Engagement ausgeführt und wich-
tige Weichen für die Ausrichtung der DGET gestellt hat.“

In Dr. Vahedis Präsidentschaft erfuhr die DGET wichtige 
strukturelle Weiterentwicklungen, wie den Aufbau verschie-
dener Komitees und regelmäßiger Strategiesitzungen, um das 
Engagement der DGET kontinuierlich und ef� zient voran-

zutreiben. Öffentlichkeitswirksame Kampagnen wie „Erhalte 
Deinen Zahn“ und „Rette Deinen Zahn“ sowie das digitale 
Format „DGET am Feierabend“ mit regelmäßigen Online-
Workshops von Mitgliedern für Mitglieder entstanden eben-
falls unter seiner Initiative. „Die DGET verbindet die nieder-
gelassenen Kollegen mit den Universitäten und bildet da-
durch ein einzigartiges Netzwerk, um die modernen Erkennt-
nisse und wissenschaftlichen Therapiemöglichkeiten den Zahn-
ärzten und ihren Patienten in Deutschland � ächendeckend 
zur Verfügung zu stellen“, sagt Dr. Vahedi. „Ich freue mich 
sehr, dass mit Edgar Schäfer ein langjähriger Weggefährte 
und renommierter Experte dieses Leitbild weitertragen wird, 
um den bestmöglichen Erhalt natürlicher Zähne durch Endo-
dontie sicherzustellen und zu fördern.“ DT

Quelle: DGET

ESCHBORN – Laut Nachrichtenberichten ist die Lage 
in dem japanischen Erdbebengebiet auf der Noto-
Halbinsel weiterhin schwierig und viele Menschen sind 
ohne Wasser- und Stromversorgung. Das Erdbeben mit 
einer Stärke von 7,6 auf der Richterskala am 1. Januar 
hat in der Region schwere Schäden angerichtet. NSK 
hat daher beschlossen, eine Geldspende in Höhe von 
10 Millionen JPY (etwa 62.000 Euro) zu leisten, um den 
Menschen in dem betroffenen Gebiet zu helfen und die 
Wiederherstellung der Region zu unterstützen. Die 
Spende wird an die Japanische Rote 
Kreuz-Gesellschaft gehen, die sie für 
die Unterstützung der Erdbebenopfer 
verwenden wird. DT

Quelle: NSK

Anerkennung für 
das Lebenswerk 
Prof. Dr. Johannes Einwag erhält Tholuck-Medaille.

DARMSTADT/STUTTGART – Mit großer Freude und großem 
Respekt wurde der angesehene Zahnarzt und langjährige Weg-
bereiter der angewandten oralen Präventivmedizin Prof. Dr. 
Johannes Einwag im Jahr 2023 mit der Tholuck-Medaille des 
Vereins für Zahnhygiene e.V. geehrt. Diese besondere Aus-
zeichnung würdigt sein bemerkenswertes Engagement und 
seine wegweisenden Beiträge zur Zahnheilkunde, insbeson-
dere im Bereich der Kariesprophylaxe und der Präven-
tion periimplantärer Entzündungen.

Prof. Einwag begann sein Studium der 
Zahnheilkunde an der Universität Bonn und 
schloss dieses 1980 mit einer erfolgrei-
chen Promotion ab. Nach seiner Habilita-
tion in Würzburg im Jahr 1986 gestal-
tete er eine beeindruckende Karriere mit 
verschiedenen herausragenden Positionen 
in der Zahnheilkunde, darunter: die pro-
fessionelle Leitung der Arbeitsgemein-
schaft für Kinderzahnheilkunde und Pro-
phylaxe in der DGZMK von 1987 bis 1991, 
gefolgt von seiner Ernennung zum Professor im 
Jahr 1992.

Über drei Jahrzehnte hinweg prägte er als Direktor das 
Zahnmedizinische FortbildungsZentrum Stuttgart und brachte 
innovative Fortbildungsformate für Zahnärzte und ihre Mit-
arbeiter ein, wobei er unter anderem als „Vater“ der Aufstiegs-
fortbildung zum/zur Dentalhygieniker/in in Deutschland gilt. 

Seine herausragende Expertise fand Anerkennung als 
wissenschaftlicher Leiter des Deutschen Kongresses für Prä-

ventive Zahnheilkunde von 1992 bis 2012 sowie als Vorsit-
zender der Gesellschaft für Präventive Zahnheilkunde von 
1996 bis 2021.

Nicht nur in der Praxis, sondern auch durch seine über 
300 Publikationen und seine maßgebliche Beteiligung an 
Standardwerken wie „Kinderzahnheilkunde“ und „Professio-
nelle Prävention in der Zahnarztpraxis“ sowie einer intensi-

ven Fortbildungstätigkeit hinterlässt Prof. Einwag 
einen echten Mehrwert für die Prophylaxe in 

Deutschland und damit auch für die Ver-
besserung der Mundgesundheit für alle 

Generationen. Sein großer Ein� uss auf 
die zahnmedizinische Forschung und 
Lehre wird weiterhin zahnmedizini-
sche Teams, Praxen und Studierende 
motivieren.

Die Tholuck-Medaille, eine der 
herzlichsten Auszeichnungen in der 

Zahnheilkunde, wird Prof. Einwag im 
Rahmen einer feierlichen Zeremonie wäh-

rend der Mitgliederversammlung des Vereins 
am 18. und 19. April 2024 in Würzburg verliehen. 

Die Auszeichnung erinnert an den Frankfurter Obermedizi-
nalrat Dr. Hans-Joachim Tholuck (1880–1972) und wird seit 
1973 an Persönlichkeiten vergeben, die sich um die zahn-
gesundheitliche Prophylaxe und Prävention besonders ver-
dient gemacht haben. DT

Quelle: Verein für Zahnhygiene e.V.
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Editorische Notiz 
(Schreib weise männlich/
weiblich/divers)

Wir bitten um Verständnis, dass  – 
aus Gründen der Lesbarkeit – auf  
eine  durchgängige  Nennung der 
männlichen,  weiblichen  und  di-
versen Bezeichnungen verzichtet  
wurde. Selbstverständlich beziehen   
sich alle Texte in gleicher Weise  
auf Männer, Frauen und diverse 
Personen.

Zahlen des Monats

2,4
Der Anteil der neu gelegten Amalgamfüllungen an allen 
Füllungen beträgt in Deutschland insgesamt etwa 2,4 Pro-
zent. (Quelle: KZBV)

DGET mit neu gewähltem Präsidenten 
Prof. Dr. Edgar Schäfer übernimmt den Vorsitz von Dr. Bijan Vahedi.

Hilfe für 
Erdbebenopfer 
in Japan
NSK spendet 10 Millionen Yen.

Infos zum 
Unternehmen

Prof. Dr. Johannes Einwag. (© privat)

No. 1/2024

dere im Bereich der Kariesprophylaxe und der Präven-

Prof. Einwag begann sein Studium der 
Zahnheilkunde an der Universität Bonn und 

schaft für Kinderzahnheilkunde und Pro-
phylaxe in der DGZMK von 1987 bis 1991, 
gefolgt von seiner Ernennung zum Professor im 

ven Fortbildungstätigkeit hinterlässt Prof. Einwag 
einen echten Mehrwert für die Prophylaxe in 

Deutschland und damit auch für die Ver-
besserung der Mundgesundheit für alle 

Zahnheilkunde, wird Prof. Einwag im 
Rahmen einer feierlichen Zeremonie wäh-

rend der Mitgliederversammlung des Vereins 
am 18. und 19. April 2024 in Würzburg verliehen. © VfZ

Prof. Dr. Edgar Schäfer und Dr. Bijan Vahedi. (© DGET)
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In diesem Jahr begann der Franzose Dr. François Duret 
mit theoretischen und experimentellen Forschungs-
arbeiten und entwickelte ein CAD/CAM-System. (Quelle: 
top100doc.com)

Im Jahr 2022 hat sich die Zahl der Neuerkrankungen an 
Mundhöhlenkrebs innerhalb der letzten Generation mehr 
als verdoppelt. 8.864 Menschen wurden mit dieser Krank-
heit diagnostiziert. (Quelle: Oral Health Foundation)

© NSK

Auf den Punkt …
Cannabis
Cannabidiol kann ohne Rauschzustände 
akute Zahnschmerzen lindern. Somit ist 
CBD eine sichere Alternative zu süchtig 
machenden opioidhaltigen Schmerzmit-
teln. (Quelle: Rutgers University)

Musculus masseter
Forschende von der Universität Basel 
haben einen bisher übersehenen Teil 
des Massetermuskels entdeckt und 
detailliert beschrieben. (Quelle: Uni 
Basel)

Magnesium
Dieser Stoff ist an mehr als 300 enzyma-
tischen Reaktionen im Körper beteiligt. 
Bei extremem Mangel wurden in Stu-
dien Krampfanfälle beobachtet. (Quelle: 
scinexx)

Da ist der Wurm drin
Die Assyrer glaubten, dass Karies durch 
den Zahnwurm verursacht wurde. Die 
Behandlung war in diesem Fall eine drei-
fach gesprochene Beschwörung und lin-
dernde Kräuter. (Quelle: DentNet)
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